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Vor 25 Jahren
Großen Zulauf hatte die drit-
te Aktion des kunterbunten
Ferienspaßes der Kirchenge-
meinde Wagenfeld: 34 Kin-
der fanden den Weg zum Ge-
meindehaus, im Gepäck die
T-Shirts, die sie mit Batikfar-
be verschönern wollten. „Da
kommt ganz schönArbeit auf
euch zu“, meinte Pastorin
von Häfen. Doch erst mal
wurde gesungen.

KURZ NOTIERT

Kontakt
Redaktion
Lemförde/Rehden/
Wagenfeld (0 54 41)
Melanie Russ 90 81 42
Carsten Sander 90 81 56
Edgar Haab 90 81 47
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de
Anzeigen und Abos 908-0
Zustellung 0800 / 4242 580

Bahnhofstraße 9,
49356 Diepholz

Schießen zum
Jubiläum

Rehden – Der Schützenverein
Rehden von 1924 lädt alle
Mitglieder für Samstag, 17.
August, ab 15.30 Uhr in die
Schießhalle in Rehden ein. Ju-
biläums-, Preis- und Bedin-
gungsschießen stehen dann
auf dem Plan. Außerdem
können alle ehemaligen Kö-
niginnen und Könige den Ju-
biläumskönig ausschießen.
Zu Beginn wird es eine Kaf-
feetafel geben und gegen
Abend ein Grillbüfett. Die
kleinen Gäste können auf
dem Luftgewehrstand um
Preise schießen.

Zweites Schießen
für Bedingungen

Barver – Der Schützenverein
Barver lädt seine Mitglieder
für Freitag, 16. August, zum
zweiten Bedingungsschießen
ein. Ab 18 Uhr steht im Dorf-
gemeinschaftshaus neben ei-
nem Preis- und Glücksschie-
ßen unter anderem der dritte
Durchgang des Er- und Sie-Po-
kals an. Jugendkönig Nico
Scheland stiftet drei Jugend-
königsplaketten, um die
männliche und weibliche
Vereinsmitglieder zwischen
16 und 25 Jahren konkurrie-
ren können. Die Kinder kön-
nen um den Wanderpokal
und Preis wetteifern. Für
Speis und Trank ist gesorgt.

Florian Sitzmann und Johann Kleene (l.) führten unterhaltsam
durch den Abend. FOTO: RUSS

Ein Abend, der die Sinne betört
„Showtime“ auf der Freilichtbühne: Vier Stunden Tanz und Comedy

Schröder aus der Laienspiel-
gruppe, die am Wochenende
zuvor ihre Saison beendet
hatte, machten ein paar
Überstunden und gaben Sket-
che aus dem wahren Leben
zum Besten. Die Band „Tre-
bor“ sorgte mit Rock für Ab-
wechslung.
Johann Kleene flocht in sei-

ne Moderation auch kleine
Werbeblöcke ein – für die
Freilichtbühne („Wir leben
von Empfehlungen, also
empfehlen sie uns gerne wei-
ter“) und für die Tanzgrup-
pen des TuS Wagenfeld. Im
Nachwuchs läuft es momen-
tan gut, aber die Showtanz-
gruppe der Erwachsenen ab
18 Jahren könnte ein biss-
chen Verstärkung gebrau-
chen. Jungs sind ausdrück-
lich auch angesprochen. Der
Moderator witterte auch
gleich eine Chance: Allein un-
ter so vielen Frauen – leichter
geht es doch nicht ...
Mit einem bunten Finale,

bei dem alle Tänzerinnen ge-
meinsam auf der Bühne stan-
den und namentlich vorge-
stellt wurden, ging der Abend
zu Ende. Trainerin Andrea
Feuß und Co-Trainerin Marie
Sophie Korte waren sichtlich
stolz auf ihre Schützlinge.
„Wir hatten Spaß auf der
Bühne, das Publikum hat su-
per mitgemacht, mehr kann
man nicht verlangen“, ist An-
drea Feuß zufrieden.
Und wie geht’s weiter? „Es

wird wieder so etwas geben“,
verspricht die Trainerin. Al-
lerdings erst in eineinhalb bis
zwei Jahren. „Wir brauchen
jetzt einenMoment, umneue
Choreografien einzustudie-
ren.“ Wer so lange nicht war-
ten mag oder private Feste,
Firmenveranstaltungen und
Ähnliches mit ein wenig Hol-
lywood-Flair oder burleskem
Charme aufpeppen möchte,
kann die Showtanzgruppe
übrigens auch buchen. An-
sprechpartnerin ist Andrea
Feuß, Tel. 0175/6276259.

schen Freunde von Puppen-
rocker Matthias Hüninghake.
Fluffy war besonders aufge-
regt – aber nicht, weil er vor
„dem besten Publikum der
Welt“ auf der Bühne stand,
sondern weil er bald Geburts-
tag hat. Seinen Wunsch nach
einem Einhorn lehnte der
Puppenrocker zunächst ab,
weil unrealistisch. Alternativ-
wunsch? „Dass Schalke 04 gu-
ten Fußball spielt.“ Es wird
dann wohl doch das Einhorn.
Ein Abend auf der Freilicht-

bühne ohne Plattdeutsch –
das geht eigentlich nicht.
Musste es auch nicht, denn
Susanne Döpke undWilhelm

genfeld wohnend – die Regi-
on kennenlernte, die Etablis-
sements an der B239 in
Hemsloh und am Bockeler
Berg (natürlich nur vom Hö-
rensagen) und den Wagenfel-
der Schwarten: „Ich dachte,
das wäre was vom Grill.“ Sei-
ne anfängliche Enttäuschung
verflog aber nach den ersten
Schlucken. Man habe ihm er-
klärt, Schwarten sei für die
Wagenfelder so was wie Mut-
termilch. Kleen: „Das erklärt
einiges ...“
Ein freches Mundwerk hat-

ten auch Baby-Dino Fluffy,
Waschbär Rocco und Eich-
hörnchen Siggi, die tieri-

Showtanzgruppe noch gar
nicht beim burlesken Part
mit viel Glitzer und Moulin-
Rouge-Flair angekommen.
Meistens ging es bunt und

temporeich zu, beim Modern
Dance und einem zauberhaf-
ten Tanz-Duett von Trainerin
Andrea Feuß und Co-Traine-
rinMarie Sophie Korte bewie-
sen die Tänzerinnen aber
auch, dass sie nicht nur
Power können.
Zwischen den Choreogra-

fien sorgten Comedy und
Livemusik der GFS-Band „Tre-
bor“ für Verschnaufpausen.
Johann Kleene erzählte, wie
er – erst seit Kurzem in Wa-

VON MELANIE RUSS

Wagenfeld – Es sollte ein
Abend werden, der die Sinne
betört, das Leben bereichert,
für unvergessliche Momente
sorgt. Nach guter Manier ei-
nes Varietés sparten Florian
Sitzmann und Johann Kleene
vom Team der Freilichtbüh-
ne, die ebenso unterhaltsam
wie charmant durch den
Abend führten, bei der Begrü-
ßung nicht mit Superlativen
für das, was die rund 400 Be-
sucher an diesem Freitag-
abend in dem kleinen Wa-
genfelder Freilufttheater er-
warten würde.
Ein bisschen dick aufgetra-

gen? Höchstens ein ganz klit-
zekleines bisschen. Denn Lai-
enspieler, GFS-Band, Puppen-
rocker und allen voran die
Showtanzgruppe und die
Nachwuchstänzerinnen des
TuS Wagenfeld begeisterten
tatsächlich mit einem kun-
terbunten Mix aus Tanz, Mu-
sik und Comedy. So verging
der „Showtime“-Abend wie
im Flug, und bevor man
sich’s versah, waren aus den
geplanten drei Stunden vier
geworden. Denn die Akteure
auf der Bühne hatten genau-
so viel Spaß wie das Publi-
kum, dasmit langemSchluss-
applaus und Zugabe-Rufen
mehr verlangte und bekam.
ImMittelpunkt standen die

Showtanzgruppe und die Ju-
gendgruppe „Turn around“.
Sie nahmen die Zuschauer
mit auf eine wilde Reise
durch Hollywoodfilme wie
Blues Brothers, James Bond,
Ghostbusters, Pretty Woman
und Rocky und wirbelten zu
Helene-Fischer- und ABBA-
Medleys über die Bühne. Das
alles mit flottem Kostüm-
wechsel von schwarzem An-
zug bis Blümchenkleid. „Was
für eine Energie“, war Johann
Kleene beeindruckt und Flo-
rian Sitzmann nicht minder:
„Wow.Wow.Wow. Ich könn-
te das nicht.“ Und da war die

Zum Abschluss kamen alle Tänzerinnen der Showtanzgruppe und der Jugendgruppe „Turn
around“ auf die Bühne. FOTO: RUSS

Susanne Döpke und Wilhelm Schröder vom Freilichtbühnen-Team und der Puppenrocker
Matthias Hüninghake sorgten für die lustigen Momente. FOTO: RUSS

Die Showtanzgruppe begeisterte mit Moulin-Rouge-Flair. FOTO: RUSS

Marl ist eine Republik
Trotzdem gute Stimmung auf dem Schützenfest

Ausrufung der Republik mit
Fassung. Statt der üblichen
Trauermusik wurde zur Ab-
krönung des Königspaares
Herman Wesselink und Bir-
git Wittkötter sowie Kron-
prinzessin Aileen Steinmül-
ler „was Lustiges“ gespielt,
und der letzte offizielle Tanz
gehörte den scheidenden Ma-
jestäten. Ein Lob war der Prä-
sidentin wichtig: „Seit Carola
Walters Regentschaft 2022
haben wir eine gut funktio-
nierende Königswache.“ sbb

Trotzdem ließen sich die
Schützen ihre Feierlaune
nicht verderben, denn sie
konnten auf zwei wunderba-
re Schützenfesttage zurück-
blicken, diemit Kommers am
Freitagabend, Wecken durch
den Spielmannszug am
Samstagmorgen, Bonbon-
Schießen des Kanonenzuges,
gemütlichen Kaffeerunden
am Nachmittag und Unter-
haltung für die Kinder trotz-
dem einiges zu bieten hatten.
Die Schützen trugen die

Marl – „Ich finde es traurig,
dass ich es aussprechen
muss: Ich rufe eine Republik
aus.“ Als das raus war, ging es
Kerstin Eickhoff, Präsidentin
des Schützenvereins Hagewe-
de-Marl, etwas besser. Beim
Schützenfest am Wochenen-
de hatten sich weder bei Kin-
dern, Jugend noch Erwachse-
nenAnwärter auf denKönigs-
thron gefunden. Mit Birgit
Wittkötter hat der Schützen-
verein aber immerhin eine
neue Schützenliesel.

Präsidentin Kerstin Eickhoff (l.) ist froh, dass es mit Birgit
Wittkötter wenigstens eine Schützenliesel gibt. FOTO: SBB

DRK Barver sucht
Kassenwart

Barver – Der DRK-Ortsverein
Barver lädt alle Mitglieder zu
seiner nächsten Monatsver-
sammlung am Montag, 2.
September, ein. Beginn ist
um 14.30 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus. An diesem
Nachmittag geht auch eine
außerordentliche General-
versammlung über die Büh-
ne. Auf der Tagesordnung
steht die Wahl eines Kassen-
wartes an. Dieser Posten
muss neu besetztwerden. Die
Verantwortlichen bitten um
eine rege Teilnahme. Der
Nachmittag beginnt wie ge-
wohnt mit einem gemeinsa-
men Kaffeetrinken.
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